
Bildungsstandards für das Fach katho lische Religion 

II. Kompetenzen und Inhalte 
 
KLASSE 6 
1. MENSCH SEIN – MENSCH WERDEN 
Di e Schü l er i nnen und Sch üle r  

� wi ss en, dass i m chri s tl i chen Ver stä ndni s der Me nsc h von Got t gesc haf f en, 
angespro chen und zur ver ant wor t l i chen Mi t ges ta l tu ng d er Sch öpf ung 
beru f en i st ;  

� kennen u nd unt ers chei den di e Bedeu t ung der F est e und des Fei ern s i m 
pr iv aten , öf fe ntl i che n und k ir chli chen Rahmen;  

� können ü ber da s Verha l te n i n Gr upp en spr eche n, unt ers chie dli che 
Verh alte nsweis en r efl ekt i er en und bei Konf li k te n nach Lös ungsans ätz en 
such en;  

� können V ort eil e und G efa hre n der Z ugehör i gke i t zu ein er G r uppe nennen 
und beur t ei l en.  

 
2. WELT UND VERANTWORTUNG 
Di e Schü l er i nnen und Sch üle r könne n  

� di e Freu de an der Sch öpf ung un d Gef ähr dungen der Schöpf ung exempl ari sch 
aufz eige n;  

� ei ne Mög l ic hke i t aus i hr em Umfeld erl äut ern, wi e zum Erha l t der 
Schöpfun g beig etr agen we r den kann;  

� am Hande l n Jes u aufze i gen, das s Got te s Li ebe je der et hisc hen For der ung 
vora usge ht;  

� ei n bibl i sc hes Be i spi el i n eig enen Wo r te n wi eder geben, das dazu 
auff orde r t, Fr emden r esp ekt vol l zu be gegnen;  

� di e Gold ene Re gel , di e Zehn Ge bote , das Gebo t der Näc hste n-  und 
Fein desl i ebe wi ederg eben und exempl ari sch au f ze i gen, wel che Ko nsequenzen 
s i ch dar aus fü r mensc hli ches Hande l n erg eben .  

 
3. HERMENEUTIK: BIBEL UND TRADITION 
Di e Schü l er i nnen und Sch üle r  

� können B i bel st ell en a uff i nden und nac hsc hlag en;  
� können d i e Gru ppi erun g der bib l isc hen Sc hrif t en in ge schi cht l ic he 

Büch er, Lehr bücher und pr ophet i sch e Büch er b enennen;  
� können i n Gr undzü gen die En t st ehun g der bib l is chen Schri f te n St at i onen 

der Gesc hic hte Is r ael s und des frü hen Ch r ist ent ums zu zuor dnen;  
� kennen a usg ewählt e bi bli s ch e Er zäh l te x te und Ps alm ent exte ;  
� können a n Beis pie l en bil dhaf te Spr ach e er ken nen un d deute n.  

 
4. DIE FRAGE NACH GOTT 
Di e Schü l er i nnen und S chül er  

� wi ss en, das s das Beke nnt nis zu m Schöpf er got t ei ne An t wor t auf di e Fr age 
i s t, woh er all es kommt und wohi n a l le s geht;  

� wi ss en, das s Reli gion en von Go t t i n Bi ld ern und Sy mbol en spre chen, un d 
können e i n bib l is ches Bi l d f ür Got t er lä uter n;  

� kennen Lebensg esc hic hte n vo n Mens chen, d i e mit Got t i hre n Weg gegangen 
s i nd.  

 
5. JESUS DER CHRISTUS 
Di e Schü l er i nnen und Sch üle r könne n 

� i n Gr und zügen die Ges chi cht e Jesu, wi e s i e i n der Bib el e r zä hlt wi r d, 
wi ederge ben;  

� den zent r al en chr i stl i ch en Fes t en die Ur spr ungsges chi cht en zuor dnen;  
� an ei nem Be i sp i el erl äut ern , dass Jes us i m J udentu m behei mat et i st ;  
� an ei nem ne ute s ta ment l ic hen Be i spi el zei gen, wi e s i ch Jes us bes onders 

den bena cht eil i gt en u nd zu kur z gekommenen M ens chen zugewandt hat;  
� an ei nem Be i sp i el erk l är en, dass Je sus fü r Mensc hen he ute ein Vo r bil d 

f ür den Umgang mi t ander en i st .  
 
 



6. KIRCHE, DIE KIRCHEN UND DAS WERK DES GEISTES GOTTES 
Di e Schü l er i nnen und Sch üle r  

� kennen d i e Ent s te hung sgesch i ch t e d er Kir che aus de m Auftr ag des 
Aufe r sta ndenen un d wi sse n um sei ne Z usa ge des Gei s te s Gott es;  

� können a n Beis pie l en die Gr undf unk t io nen der Ki r ch e aufze i gen;  
� können d i e wic hti gste n Fest e des K i rc henj ahr es erl äut ern;  
� kennen d i e Bedeut ung der Eu char ist i ef eie r fü r kath oli sche Ch r is t en;  
� können z eig en, we l che Be deut ung der A poste l Paul us f ür di e f r ühe Ki rc he 

hat;  
� können a n Beis pie l en au s dem Leben der Ge mei nden vor Ort Ge mei nsamke i te n 

und Unte r sc hie de zwis chen den Konf ess i onen a ufz eig en.  
 

7. RELIGIONEN UND WELTANSCHAUUNGEN 
Di e Schü l er i nnen und Sch üle r  

� kennen w ese ntl i ch e El emente de r j üdi sche n Reli gio n und des j üdi sch en 
Lebens;  

� wi ss en, das s der ents chei dende Unt ers chi ed z wis chen Juden t um un d 
Chri s ten t um im Be kenn t ni s zu Jesus al s dem Chri s tu s l i egt ;  

� können a n Beis pie l en zei gen, wi e d as Chr i st ent um i m Judent um ver wur zel t 
i s t und e i ni ge Konsequ enz en nennen, di e s i ch f ür de n Umgan g der bei den 
Reli gion en mit ein ande r er geben.  

 
VERBINDLICHE THEMENFELDER 
 
DIE BIBEL 
• Bi bl i sch e Text e er zäh l en vo n Er fah r ungen der Me nsc hen mit Go t t  
• Bi bel kun de 
• Di e Bibe l : das he i lig e Buch , mi t d em Juden u nd Chr i st en l eben 
 
GOTT SUCHEN, GOTT ERFAHREN 
• Gott – gib t es de n über haup t ? 
• I n Sprac hbi l der n von Got t r eden 
• Gott eser f ahr ungen in  der Bi bel  
• Zu Gott bet en 
 
DER JUDE JESUS 
• Jesu s vo n Naza r et h: H erk unf t und U mwel t  
• Mens chen um Je sus – Jes us b egegnet Mensch en 
• Jesu Umg ang mi t der T hor a 
• Jesu Tod – Ende oder Anf ang? 
 
CHRISTENTUM AM ANFANG 
• Di e erst en Chr i st en s uch en i hr en Weg 
• Paul us 
• Das Lebe n der Chr i ste n i m r ömi sche n St aat  
 
FESTE, DIE WIR FEIERN 
• Waru m und wi e Mensche n f eie r n 
• Fest k rei se de s Ki r ch enj ahr es 
• Sonnt ag und Eu char ist i ef eie r  
 
KIRCHE UND KIRCHEN 
• Leben und Aufg aben ei ner Pf arr gemei nde 
• Vers chie dene Konf essi onen 
• Ökumene 
 
JUDENTUM 
• Was Jude n gl auben 
• Jüdi sche Fe s te  
• Juden und Chri s te n 
 
ICH UND DIE GRUPPE 
• Mens chen le ben in  Bez i ehu ngen und spie l en  
vers chie dene Roll en 
• Or ie ntie r ung f ür den Umgang mi t ein ander  
– die Gol dene Regel  
• Ei nüben ein er kons tru k ti ven St r eit kul t ur  
• Soli dari t ät un d/o der Wid ers pru ch: s ic h ei nmi sch en 


